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erner-CiecL

ßeissa! Rot und schwarz,
Schwarz und rot
Sind des ßerners färben!
Schwarz wie der Zod,
Rot wie blutige TTarben,
Wie quellendes fflorgenrot!

Rot wurde des feindes Ceder gegerbt,
Rot wurde die schwarze Crde gefärbt;
Bei Caupen, bei ITIurten, da hielt man sich gut,
Da bat weder Speerscbaft noch Armbrust geruht.

Mollabo

Rot glühen die Firnen im Abendschein,
Rot funkelt im Glas der Burgunderwein!
Und schwarz prangt im Wappen der schreitende Bär,
Ilicht droht seine Catze von ungefähr!

fiollabo

Roch über der schwarzen, weit gähnenden Schlucht

Blüht die schönste der Blumen in moosiger Bucht.

mit schwarzbraunem Aug' schaut mein Schatz in die Welt,
Sein ITlund ist ein knospendes Rosenfeld!

Bollabo!

fkissa! Rot und schwarz,
Schwarz und rot
Sind des Berners färben 1

Schwarz wie der Zod,
Rot wie blutige Karben,
Wie quellendes morgenrot! A. B.

erner- Lieck.

keissal lîot unö sckvsrzi,
Sch«sr2 unà rot
Sinä äes Kerners färben!
Schwarz «ie äer Hoä,
Kot «ie blutige Narben,
Wie quellenäes Morgenrot!

lîot «uräe äes feinäes Leäer gegerbt,
lîot «uräe äie Schwarbe Cräe gefärbt;
Kei Lsupen, bei Murten, äa kielt man sick gut,
vs kst «eäer Speerschaft noch Armbrust gerukt.

stollsko

lîot glüken äie firnen im Abenäschein,
Kot funkelt im Sias äer Kurgunäer«ein
llnä sch«ar2 prangt im Klappen äer schreitenäe Kar,
Nickt ärokt seine Tatze von ungefskr!

Kollsko I

koch über äer sàarzen, «eil gäknenäen Schlucht

Klükt äie schönste äer Klumen in moosiger Lucht.
Mit sch«sr2brsunem Aug' schaut mein Sckstz in äie îtlelt,
Sein Munä ist ein knospenàes lîosenfelâî

Kollskol

keisss! lîot unä sàsr?,
Sch«srz unä rot
Sinä äes Kerners färben I

Sch«sr2 «ie äer Toä,
lîot «ie blutige Nsrben,
Aie quellenäes Morgenrot! A. S.
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